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tteberttag 250

11) 15 Sßofittottätompagnieen
mit je 1 ©anitätäoffijiet (ftauptmann
obet Obetlieutenant) 15

12) 4 mobile® eniebataillone
mit je 2 ©anitätäoffijieten (1 Sataiüonä«

atjt, ftauptmann, 1 Slffiftenjarjt, ftaupt*
mann ober Oberlieutenant) 8

13) 4 mobile Setroaltungätom»
pagnien mit je 1 ©anitätäoffijier
(ftauptmann ober Oberlieutenant) 4

14) 5 Sranäporttolonnen ber
©anitätä« SR eferoe mit je 1

©lefarjt unb 1 juget|eilten Sltjt (ftaupt«
mann unb Obetlieutenant) 10

15) 5 © a n i t ä t ä j ü g e mit je 1 Stjef«

atjt unb 1 juget|eilten Sltjt (ftaupt«
mann unb Oberlieutenant) 10

Unfet Stoieft etiotbett alfo füt bie Sanb»

roe|r in ©umma ©anitätsoffijiete 297

SBir finb mtt|in im ©tanbe aud) bie nod) fe|*
lenben 52 ©anitätäoffijiere an ben Sluäjug abju»

geben. SRämlid) ju ben 488 ©anitätäoffijieten beä

Sluäjugeä geben roit 52 ©anitätäoffijiere bet Sanb«

roe|r ab, bann ift bie 3a|l Don 540 beim Sluäjug
fomplet; bie oon unä oorgefdjlagene Organifation
ber 8anbroe|r »erlangt 297; eä bleiben unä mit|in
nodj 5 ©anitätäoffijiere ber Sanbroe|r, um foldje
beu ©täben beä Obetfelbarjteä unb beä Slrmee»

arjteä jujutleilen. ©a roir beim Sluäjug pro ©i«
oifionätreiä 4 ©tabäoffijiere ber ©anitätätruppe,
©ioifionsatjt, I. unb II. Srigabearjt unb ©|ef
beä gelblajatet|eä nöt|ig laben, bei bet Sanbroeljt
abet nut beten jroei: ben fteUoetttetenben ©ioifionä«
atjt unb ben Sltjt bet fombinitten Sanbroe|tbti«
gäbe, fo roetben roit bie ©teüen beä ©|efä beä

©pitalroefenä, beä ©|efä beä ftülfäoeteinäroefcnä,
bie beiben erften Slbjutanten beä Sltmeeatjteä unb
beä Oberetappenarjteä mit ©tabäoffijieten bet Sanb*

roe|t befefeen.

©ie Slbjutanten bet ebengenannten ©|atgen fön«

nen roir auftreiben, inbem roir bie sub 5 bei ber

Wotioirung beä Sßrojelteä empfo|lenen Wafjregeln
einfü|ren.

SBit glauben fomit ben SRadjroeiä geleiftet ju
laben, bafj roit im ÄtiegäfaUe im ©tanbe finb,
ben in unfetem Sßrojeft oorgefe|enen ©oü«©tat oon
©anitätSoffijieren fomplet ju er|alten.*)

(gottfcfcung folgt.)

©eogra«pljifdjer •ganbweifer. ©gftematifaje ,3ufam*
menfteüung ber roidjtigften Babltn unb ©aten
auä ber ©eograp|ie. Son Sl. ©. Sur, Slrtil«
lerie»ftauptmann. Sßreiä gr. 2. —. Serlag
oon Seon & Wüüer in ©tuttgart.

©aä Sftadjfdjlagebud) ent|ätt eine ^ufammenftel«
lung oon Ba|len auä ber ®eograp|ie unb ©tati»

*) Set ©anftät«bienft bei ben ©djulbataidoncn, ©djulfdjwa»
tronen, ©djufbatterien it., fowfe bef oen fiabilen Setmaltung«»
tompagnlen, fiabilen OenlebatatUonen Witb im Jtttegefade ent»
»ebet »on Sbflärjtcn, weldje al« ©arn(foii«ärjte ju engagiten
ftnb, befolgt ob» bann »on ben am felben Orte Ifcgenben Slerj«
ten bet Stfa|nng«bataidone. — JDet @rfatj tft untet ben älteren
©tuoitentjcn bet 3»ebfjtn (@anität«»Slfpltanten) ju fudjen.

ftif. Obgleidj roenig umfangreldj, finben roit itt
bemfelben bodj aüe roidjtigen ©aten. ©er 3nf>att

jerfäüt in bie ftauptabt|eilungen mat|ematifdje,

plrjfifdje unb politifdje @eograp|ie unb ert|eilt auf
©runb ber neueften gorfdjungen Sluäfunft über

girfterne, S^neten, SerHjeilung »on Sanb unb

SBaffer, ©röfje »on 3n?ein uni) ftalbinfeln, Sänge

bet rotdjtigeten ©ebitgäjüge, ftö|e roidjtiget Serg»

fpifeen unb Sllpenübergänge, ©röfje unb Siefe bet

Ojeane, ©ntroieflung bet roidjtigeten ©ttöme, Siefe
unb glädjenin|alt roidjtiget ©een, Seoölterung unb

glädjenin|alt aüer Sänbet ber ©tbe, foroie ber ein«

jelnen Srooinjen unb Äolonien, unb nodj über fo

mandje anbere intereffante gragen, bie rootjl ein

jeber fidj uno anberen ju beantroorten läufig in
bie Sage tommen bürfte. E.

Revue de Cavalerie. Paris. Librairie Mili¬
taire, Berger-Levrault et Comp., 5 rue
des Beaux-Arts. 9. livraison. D<icembre
1885.

©ie geitfdjrift jeidjnet fia) burdj gebiegene Sir«

beiten, SReid)|altigleit unb fdjöne Sluäftatlung auä.

@ä möge unä geftattet fein, ben 3n§aIt beä

©ejember|efteä |iet folgen ju laffen. ©aäfelbe
roeiät folgenbe Slrtifel auf:

1) Untetridjt bet Äaoaüetie; 2) taftifdje unb
liftotifdje etubie übet bie beutfdje SReitetet im
gelbjug 1870/71; 3) ©teffut beä Wilitär» unb
3agbpfetbeä nadj bet Wet|obe beä oetfiorbenen

ftrn. Äommanbanten ©utill; 4) Setfud) einet aU«

gemeinen ©efdjidjte bet Äüraffiere (mit 2 Slbbil*
bungen); 5) ©djroabronägefprädje; 6) übet baä

SReglement »on 1880 übet bie militärifdjen SRen*

nen; 7) ©iälotatiou bet italienifdjen Äaoaüetie am
1. ©ejembet 1885; 8) fleineä SBöttetbudj übet bie

|auptfäd)lidjften SRenn« unb 3agbauäbtücfe; 9) bet

ferbifd)*bulgarifdje Ärieg (mit einer Ueberfidjtäfarte;)
10) SReuigleiten, oerfdjiebene SRadjridjten unb SRe«

frologe; 11) Wilitärfpott.
Offizieller S|eil: Sluäjug auä ben Serorbnun»

gen, Äreiäfdjreiben, ©ntfdjeiben, roeldje baä Slüge*
meine ober bie Äaoaüerie im Sefonbern betreffen;
©rnennungen, Seränberungen u. f. ro.

3um ©djlufj rooUen roir unä erlauben, baä in«

teteffante unb letjrreidje gadjblatt, roeldjeä, fooiel
unä betannt, feinen SRebenbuller tjat, ben Äaoal*
lerieoffijieren unb ©portgfreunben beftenä ju em«

pfe|len.
Slüe Wonate erfdjeint ein ftarteä fteft, roeldjem

mituntet fdjöne Seilagen beigegeben finb. gut bie

Softoeteinäftaaten bettägt bet Sreiä 33 gt. jä|t*
lid). ©iefer ift in Slnbetradjt beä ©ebotenen ein

mäfjiger ju nennen. A

Öa,euoff enfdjaft.

— (Sita Seiter beä bieäjäbrigen Sm-pfienjnfatnntenjngeä)
ber I. unb II. Sioifion wntbc £etr Dbetft $enit SStclanb,

tfteteinfiiuftot bet VIII. ©loipon beftimmt. Sem Dbetft unb

- 87 ^
Uebertrag 2d«

11) 15 Positìonskompagnieen
mit je 1 Sanitätsoffizier (Hauptmann
oder Oberlieutenant) 15

12) 4 mobileG eniebataillone
mit je 2 Sanitätsoffizieren (1 Bataillons«

arzt, Hauptmann, 1 Assistenzarzt, Haupt'
mann oder Oberlieutenant) 8

13) 4 mobile Vermaltungskom»
pagnien mit je 1 Sanitätsoffizier
(Hauptmann oder Oberlieutenant) 4

14) 5 Transportkolonnen der
Sanitäts»Reserve mit je 1

Chefarzt und 1 zugetheilten Arzt (Haupt«
mann und Oberlieutenant) ll)

15) 5 S a n i t â t s z ü g e mit je 1 Chef»

arzt und 1 zugetheilten Arzt (Haupt«
mann und Oberlieutenant) 10

Unser Projekt erfordert also für die Land»

mehr in Summa Sanitätsosfiziere 297

Wir sind mithin im Stande auch die noch seh«

lenden 52 Sanitätsoffiziere an den Auszug
abzugeben. Nämlich zu den 488 Sanitätsoffizieren des

Auszuges geben wir 52 Sanitätsoffiziere der Land»

mehr ab, dann ist die Zahl von 540 beim Auszug
komplet; die oon uns vorgeschlagene Organisation
der Landwehr verlangt 29? ; es bleiben uns mithin
noch 5 Sanitätsoffiziere der Landwehr, um solche

den Stäben des Oberfeldarztes und des Armee»

arztes zuzutheilen. Da mir beim Auszug pro Di»
vistonskreis 4 Stabsoffiziere der Sanitätstruppe,
Divisionsarzt, I. und II. Brigadearzt und Chef
des Feldlazarethes nöthig haben, bei der Landwehr
aber nur deren zwei: den stellvertretenden Divisionsarzt

und den Arzt der kombinirten Landwehrbri»
gase, so werden wir die Stellen des Chefs des

Spitalwesens, des Chefs des Hülfsvereinsmesens,
die beiden ersten Adjutanten des Armeearztes und
des Oberetappenarztes mit Stabsoffizieren der Landmehr

besetzen.

Die Adjutanten der ebengenannten Chargen können

wir auftreiben, indem wir die sub 5 bei der

Motivirung des Projektes empfohlenen Maßregeln
einführen.

Wir glauben somit den Nachweis geleistet zu
haben, daß mir im Kriegsfalle im Stande sind,
den in unserem Projekt vorgesehenen Soll-Etat von
Sanitätsoffizieren komplet zu erhalten.*)

(Fortsetzung folgt.)

Geographischer Handweiser. Systematische Zusam¬
menstellung der wichtigsten Zahlen und Daten
aus der Geographie. Von A. E. Lux,
Artillerie-Hauptmann. Preis Fr. 2. —. Verlag
von Levy <K Müller in Stuttgart.

Das Nachschlagebuch enthält eine Zusammenstellung

von Zahlen aus der Geographie und Stati»

*) Der Sanitätsdienst bei den Schulbatatlloneu, Schulschwa»
dronen, Schulbatterten «., sowie bei den stabile» Verwaltung«-
komxagnte», stabilen Gentebatatllonen wird im Kriegsfalle
entweder »on Zwtlärzten, welche al« Garnisonsärzte zu engagirev
sind, besorgt oder dann von den am selben Orte liegenden Aerzte»

der Besatzu»gsbataillo»e. — Der Ersatz tst uuter de» älteren
Studtrende» der Medizin (SaniiälS'Aspirantev) zu suchen.

stik. Obgleich wenig umfangreich, finden wir in
demselben doch alle wichtigen Daten. Der Inhalt
zerfällt in die Hauptabtheilungen mathematisch?,

physische und politische Geographie und ertheilt auf
Grund der neuesten Forschungen Auskunft über

Fixsterne, Planeten, Vertheilung von Land und

Waster, Größe von Inseln und Halbinseln, Länge
der wichtigeren Gebirgszüge, Höhe wichtiger
Bergspitzen und Alpenübergänge, Größe und Tiefe der

Ozeane, Entwicklung der wichtigeren Ströme, Tiefe
und Flächeninhalt wichtiger Seen, Bevölkerung und

Flächeninhalt aller Länder der Erde, sowie der

einzelnen Provinzen und Kolonien, und noch über so

manche andere interessante Fragen, die wohl ein

jeder stch und anderen zu beantworten häusig in
dir Lage kommen dürfte. L.

Kevne «Ie Duvulerle. I?sris. librairie Uili-
taire, Lerger-I^evrsult et <üomp., ö rue
6es Leaux-^rts. 9, livraison. Décembre
188S.

Die Zeitschrift zeichnet sich durch gediegene

Arbeiten, Reichhaltigkeit und schöne Ausstattung aus.

Es möge uns gestattet sein, den Inhalt dcs

Dezemberheftes hier folgen zu lassen. Dasselbe
meist folgende Artikel auf:

l) Unterricht der Kavallerie; 2) taktische und
historische Studie über die deutsche Reiterei im
Feldzug 1870/71 ; 3) Dressur des Militär- und
Jagdpferdes nach der Methode des verstorbenen

Hrn. Kommandanten Dutilh; 4) Versuch einer
allgemeinen Geschichte der Kürassiere (mit 2

Abbildungen); 5) Schwadronsgespräche; ö) üb°r das

Reglement von 1880 über die militärischen Ren»

nen; 7) Dislokation der italienischen Kavallerie am
1. Dezember 1885 ; 8) kleines Wörterbuch über die
hauptsächlichsten Renn» und Jagdausdrücke; 9) der

serbisch-bulgarische Krieg (mit einer Übersichtskarte;)
10) Neuigkeiten, verschiedene Nachrichten und
Nekrologe; 11) Militärsport.

Offizieller Theil: Auszug aus den Verordnungen,

Kreisschreiben, Entscheiden, welche das Allgemeine

oder die Kavallerie im Besondern betreffen;
Ernenniingen, Veränderungen u. s. w.

Zum Schluß wollen mir uns erlauben, das
interessante und lehrreiche Fachblatt, welches, soviel
uns bekannt, keinen Nebenbuhler hat, den Koval-
lerieofsizieren und Sportsfreunden bestens zu
empfehlen.

Alle Monate erscheint ein starkes Heft, welchem

mitunter schöne Beilagen beigegeben sind. Für die

Postvereinsstaaten beträgt der Preis 33 Fr. jährlich.

Dieser ist in Anbetracht des Gebotenen ein

müßiger zu nennen. /5

ldgeuossenschaft.

— (Als Leiter des diesjährigen Trnppenznsammenzvges)
der l. und II. Divisi,» ward« Herr Oberst Henri Wieland,
Kreisinstruktor der VIII. Division bestimmt. Dem Oberft und


	

